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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Grundrechte

Die Schweiz setzte sich für die Reform der UNO-Menschenrechtskommission ein. Auf
ihre Einladung trafen sich im Frühjahr 61 Staaten in Lausanne, um unter anderem über
den ursprünglich vom Berner Staatsrechtler Walter Kälin stammenden Vorschlag der
Ersetzung der Kommission durch einen Menschenrechtsrat zu diskutieren. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 23.09.2005
HANS HIRTER

In seiner Antwort auf ein im März 2014 überwiesenes Postulat Stöckli (sp, BE) (Po.
13.4187) verabschiedete der Bundesrat im November 2014 einen Bericht über die
Erfahrungen und Perspektiven nach einer 40-jährigen EMRK-Mitgliedschaft der
Schweiz. Darin wies der Bundesrat unter anderem darauf hin, dass die Rechtsprechung
in Strassburg jene des Bundesgerichts zu den Grundrechten mitgeprägt und den
Schweizer Grundrechtskatalog beeinflusst habe. Trotz der Kritik an gewissen Urteilen
des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte stehe eine Kündigung der EMRK
nicht zur Diskussion. Vielmehr solle ein gelassenerer Umgang mit Strassburg gepflegt
werden. Anlässlich des 40. Jubiläums des Schweizer Beitritts fanden am 28. November
2014 öffentliche Veranstaltungen im Beisein von Bundesrätin Simonetta Sommaruga
statt. Die Justizministerin ging in ihrer Rede an der Universität Zürich zwar auf die
kritischen Stimmen ein, wies sie jedoch mehrheitlich zurück. Im Vorfeld der
Feierlichkeiten war eine Debatte über die Verbindlichkeit der Rechtsprechung des
Strassburger Gerichtshofes geführt worden. Während die SVP in der Bundesverfassung
einen klaren Vorrang des Landesrechts vor dem Völkerrecht festschreiben wollte,
sammelten sich verschiedene Organisationen aus dem Menschenrechtsbereich zur
Arbeitsgruppe „Dialog EMRK“. Eine von Walter Kälin verfasste Studie hob zudem hervor,
dass eine Nichtbeachtung der Urteile des Europäischen Gerichtshofs für
Menschenrechte unvermeidlich den Austritt aus dem Europarat zur Folge hätte. „Die
Schweiz und die EMRK – das ist eine Verbindung ohne Verfallsdatum“, betonte auch
Sommaruga. 2

POSTULAT
DATUM: 28.11.2014
NADJA ACKERMANN

Aussenpolitik

Beziehungen zu internationalen Organisationen

Le suisse Walter Kälin a été élu au Comité des droits de l’homme de l’ONU. Le
professeur bernois, spécialiste du droit des réfugiés, était le premier suisse à postuler
pour une telle place. Il a été nommé un jour avant l’entrée officielle de la Suisse à l’ONU.
Cet organisme est l’organe de contrôle de l’application par les Etats parties du Pacte
international relatif aux droits civils et politiques. Il se compose de 18 membres. 3

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 16.09.2002
ROMAIN CLIVAZ

Professeur de droit public et droit public international à l’université de Berne, Walter
Kälin a été élu au Comité des droits de l’homme de l’ONU. Il succède ainsi à Helen
Keller, professeure suisse de droit international public à l’Université de Zurich. 4

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 18.01.2012
EMILIA PASQUIER

1) NZZ, 23.4.05; LT, 3.5.05; TA, 23.9.05 (Interview mit Kälin). 
2) BBl, 2015, S. 357 ff.; NZZ, 28.11.14
3) Bund, 7.9.02; communiqué de presse du DFAE du 9.9.02; NZZ, 16.9.02.
4) Communiqué du DFAE du 18.1.12.
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